EP 0847 721 A2

Europdéisches Patentamt
(19) 0 European Patent Office

Office européen des brevets

(11) EP 0847 721 A2

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veroffentlichungstag:
17.06.1998 Patentblatt 1998/25

(21) Anmeldenummer: 97121514.0

(22) Anmeldetag: 06.12.1997

(51) Int. CL.5: A47L 5/24

(84) Benannte Vertragsstaaten:
ATBECHDEDKESFIFRGBGRIEITLILUMC
NL PT SE
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LVMKRO SI

(30) Prioritat: 11.12.1996 DE 19651477

(71) Anmelder:
Robert Thomas Metall- und Elekirowerke
57290 Neunkirchen (DE)

(72) Erfinder: Thomas, Paul-Gerhard
57290 Neunkirchen (DE)

(74) Vertreter:
Grosse, Dietrich, Dipl.-Ing.
Patentanwilte
HEMMERICH-MULLER-GROSSE-POLLMEIER-
VALENTIN-GIHSKE
Hammerstrasse 2
57072 Siegen (DE)

(54) Batteriebetriebener Handstaubsauger

(57)  Die Erfindung betrifft einen batteriebetriebenen
Handstaubsauger mit einem Antriebsteil (1), einem
davon trennbaren Ansaugteil (2) mit einem Lufteinla
(18), wobei der Antriebsteil (1) ein Gehause aufweist,
an das ein Handgriff (3) angeformt ist und das einen
elektrischen Motor (7) flr ein Geblase (8) und einen
Tank (4) zur Aufnahme einer Flissigkeit aufnimmt,
wobei an dem Ansaugteil (2) eine SpriihdUse (24) ange-
bracht ist und Tank (4) und Spruhduse (24) verbinden-
den trennbaren Mittel zur Ausbringung der FlUssigkeit

vorgesehen sind, die eine Pumpe (10) zur Férderung
der Flussigkeit, eine Schlauchleitung (11) mit einer zwi-
schen Antriebsteil (1) und Ansaugteil (2) befindlichen
Schlauchkupplung (12, 22), ein Nachtropfen der Flls-
sigkeit verhindernde Mittel (25) und Mittel (13) ein Ent-
leeren des Tanks (4) beim Entkuppeln verhindert
aufweisen. Derartige Handstaubsauger dienen zum
schnellen und mihelosen gezielten Reinigen von
Tischen und Béden.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifit einen batteriebetriebenen
Handstaubsauger mit einem Antriebsteil, der ein
Gehause aufweist, an das ein Handgriff angeformt ist,
und der einen elektrischen Motor flr ein Geblase ent-
halt, mit einem von dem Antriebsteil trennbaren
Ansaugteil mit einem LufteinlaB. Derartige Handstaub-
sauger dienen zum schnellen und miihelosen gezielten
Reinigen von Oberflachen jeglicher Art.

Aus der EP 0 008 117 B2 ist ein netzunabhéngiger
Trockensauger bekannt, der voneinander trennbar ein
Antriebsteil und ein Ansaugteil aufweist. An dem
Gehéause des Antriebsteiles ist ein Handgriff angeformt.
In dem Gehdause sind ein elektrischer durch Batterien
betriebener Motor fur ein Geblase und Luftaustrittsoff-
nungen angeordnet.

Der Ansaugteil enthélt ein hohles Ansauggehause,
das einen LufteinlaB und ein offenes Ende, das mittels
Schnappverschlisse I6sbar am Gehause zu befestigen
ist, und eine Staubsackanordnung aufweist, die zwi-
schen dem LufteinlaB und dem Geblase angeordnet ist.
Ein derartiger Handstaubsauger dient lediglich zum
Aufsaugen kérniger und staubférmiger Bestandteile von
Tischen und Béden.

In der EP 0 357 189 ist zwar ein netzunabhéangiger
NaB-Trockensauger beschrieben, bei dem der Ansaug-
teil zur Abscheidung von Flissigkeiten eine Aufprall-
platte aufweist. Reinigungsmittel sind jedoch separat
aufzubringen.

Aus der EP 0 586 762 ist ein netzbetriebener
Dampfsauger bekannt, bei dem im Antriebsteil der
Dampferzeuger mit seinen Dampfdlsen angeordnet ist.
Der Dampfsauger dient lediglich zum Aufsaugen einer
Flussigkeit.

Die US 5,507,068 betrifft einen Waschsauger, der
lediglich ein einteiliges Geh&use aufweist, an das ein
Frischwasser- und ein Abwassertank ankoppelbar sind.
Auch dieser Waschsauger ist nur zum Auffangen von
Wasser bzw. Schmutzwasser geeignet, da er lediglich
sehr schmale Schlitz6ffnungen 90 und 94 aufweist.
Feste und trockene Stoffe lassen sich mit dieser Vor-
richtung nicht entfernen.

Die Erfindung geht von der Aufgabe aus, einen bat-
teriebetriebenen Handstaubsauger der eingangs
genannten Art zu schaffen, der sowohl Nésse als auch
Trockenmaterial aufsaugen und zusatzlich sprihend
Reinigungsmittel aufbringen kann.

Die Aufgabe wird erfindungsgeman dadurch gelést,
daB der Antriebsteil einen Tank zur Aufnahme einer
Flussigkeit enthalt, daB der Ansaugteil mit einer Sprih-
duse fir die Flussigkeit versehen ist und daB der Tank
und die Sprihdiise verbindende trennbare Mittel zur
Ausbringung der Flussigkeit vorgesehen sind. Dadurch
wird erreicht, daf3 mittels des batteriebetriebenen Hand-
staubsaugers zur Reinigung von Flachen neben der
normalen Saugwirkung ein Reinigungsmittel aufge-
bracht werden kann, daB die Reinigungswirkung des
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Handstaubsaugers verstérkt.

Eine gezielte Ausbringung der Flussigkeit wird
erreicht, wenn die Mittel zur Ausbringung der Flissigkeit
eine Pumpe zur Férderung der Flissigkeit aufweisen,
die als eine elekirisch betriebene Pumpe oder als eine
Handpumpe ausgebildet sein kann.

Eine I6sbare Zufuhr des Reinigungsmittel vom Tank
zur Spruhdise wird erreicht, wenn die Mittel zur Aus-
bringung der Flussigkeit eine Schlauchleitung mit zwi-
schen Antriebsteil und Ansaugteil befindlichen
Kupplungselementen aufweisen.

Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, wenn die Mittel
zur Ausbringung der Flussigkeit und/oder die Kupplung
ein Nachtropfen verhindernde Mittel aufweisen, die ein
Entleeren des Tanks beim Entkuppeln verhindert.

Eine problemlose Unterbringung der Flussigkeits-
zufuhr wird erreicht, wenn das Ansauggehduse des
Ansaugteiles einen Kanal zur Aufnahme der Schlauch-
leitung aufweist, das mit einem Deckel zum Verschlie-
Ben des Kanals versehen ist, und wenn der Deckel mit
einer Aufnahme flr den im Ansauggeh&use angeordne-
ten Teil des Kupplungselementes sowie einer Offnung
zur ggf. auswechselbaren Aufnahme der im vorderen
Teil des Ansauggehduses befindlichen, in einem
Dusenhalter integrierten SpriihdlUse versehen ist.

DaB der Flissigkeitstank wahrend des Betrieb des
Handstaubsaugers oberhalb der Pumpe angeordnet ist,
IaBt sich dadurch erreichen, daB der Tank in dem dem
LufteinlaB abgewandten Teil des Antriebsteiles, bei-
spielsweise in dem Handgriff angeordnet und mit einem
Einflllstutzen versehen ist.

Eine einfache Betatigung ergibt sich, wenn ein
kombiniertes Schaltelement zur Betatigung des Motors
und der Pumpe vorgesehen ist, oder wenn das Schalt-
element zur Betatigung des Motors und der Pumpe
getrennt, aber beide Schaltelemente in unmittelbarer
Nahe des Handgriffs angeordnet sind.

Erfindungsgeman kann die Spriihdise eine Sprih-
6ffnung zur facher-, punkt- oder kegelférmigen Ausbrin-
gung einer Reinigungsflissigkeit besitzen.

Es hat sich als vorteilhaft erwiesen, wenn in den
LufteinlaB eine Saugdiise einsteckbar ist, die derart
ausgebildet ist, daB sie trotz geringem Unterdruck Was-
ser anzusaugen vermag, so daB nur eine geringe Rest-
feuchte auf der zu reinigenden Oberflache verbleibt.
ErfindungsgemaB kann dabei die Saugdlise eine von
die Wasseraufnahme beglnstigenden geometrischen
Gebilden wie z.B. Gummilippen umgebene Offnung
aufweisen. Diese spezielle Saugdiise bewirkt, daB eine
geringe Restfeuchte in den Textilbdden bleibt.

Beim Befillen des Tankes sowie beim Ausbringen
der Reinigungsflissigkeit [4Bt sich der Beflllungsgrad
des Tanks ermitteln, wenn er eine Fiillstandsanzeige far
die Flussigkeit, beispielsweise ein Sichtfenster aufweist.

Die Erfindung ist nachfolgend anhand eines in der
Zeichnung dargestellten Ausfihrungsbeispieles naher
erlautert. Es zeigen:
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Figur 1 Gesamtansicht des batteriebetriebe-
nen Handstaubsaugers,

Figur 2 den Antriebsteil,

Figur 3 den Ansaugteil des Handstaubsau-
gers gemas Figur 1 und

Figur4und5  Ansichten einer erfindungsgemaBen

Saugdulise fur den Handstaubsauger
gemanB Figur 1.

In Figur 1 ist der erfindungsgeméBe elekirische
Handstaubsauger fir die Reinigung von Oberflachen
jeglicher Art dargestellt, der einen Antriebsteil 1 und
einen Ansaugteil 2 aufweist, die voneinander trennbar
sind, wie anhand der Figuren 2 und 3 zu sehen ist. Der
Antriebsteil 1 besteht aus einem Gehause, an das ein
Handgriff 3 angeformt ist. Der Handgriff 3 enthélt einen
Tank 4 fur eine Fllssigkeit, beispielsweise flr ein Reini-
gungsmittel. Der Tank 4 ist Gber einen Einfillstutzen 5
zu befillen. Zur Erkennung des Fullungsgrades kann
der Tank 4 eine Fillstandsanzeige fur die Flussigkeit,
beispielsweise ein Sichtfenster 33 aufweisen, das
zusétzlich mit nicht dargestellten Markierungen verse-
hen sein kann. An dem Tank 4 ist eine Offnung 6 zur
Entnahme des Reinigungsmittels angeformt. Das
Gehéause des Antriebsteiles 1 nimmt einen elektrischen
Motor 7 fir ein Geblase 8 und Batterien 9 auf. Zur Ent-
nahme des Reinigungsmittels (ber die Offnung 6 ist
eine Pumpe 10 vorgesehen, die elekirisch durch die
Batterien 9 oder manuell betrieben sein kann.

An den AuslaB der Pumpe 10 ist eine Schlauchlei-
tung 11 angebracht, deren anderes Ende mit einem
Kupplungselement 12 versehen ist. In dem Kupplungs-
element 12 ist ein Ventil 13 vorgesehen, das ein Entlee-
ren des Tanks 4 beim Entkuppeln verhindert.

Der Antriebsteil 1 enthalt zwei stromaufwarts vom
Geblase 8 angeordnete Luftaustrittséffnungen 14. Ein
im Bereich des Handgriffs 3 angebrachtes, kombinier-
tes Schaltelement 15 dient zur wechselweise oder
gemeinsamen Betétigung des Motors 7 und der Pumpe
10. Anstelle des einen kombinierten Schaltelements 15
lassen sich auch zwei getrennte elekirische Schalter
verwenden.

Der Ansaugteil 2 besteht aus einem hohlen
Ansauggehduse 16, das mittels zweier Schnappver-
schliisse 17 I6sbar an dem Antriebsteil 1 befestigt ist.
Das Ansauggehduse 16 weist einen LufteinlaB 18 und
ein offenes Ende auf, das Uber den Antriebsteil 1 zur
Befestigung geschoben wird. Zwischen dem Lufteinla
18 und dem Geblase 8 ist ein Filterelement 19 angeord-
net, vor dem sich ein Wasserabscheider 32 befindet.
Dieser Wasserabscheider 32 verhindert in bekannter
Weise, daB Feuchtigkeit beispielsweise von der auf den
Boden ausgebrachten Reinigungsmittelfliissigkeit in
den Antriebsteil 1 gelangt.

Das hohle Ansauggehause 16 weist einen Kanal 20
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zur Aufnahme der Schlauchleitung 11 auf, der durch
einen Deckel 21 verschlieBbar ist. Der Deckel 21 besitzt
eine Aufnahme fiir den im hohlen Ansauggehéause 16
gelegenen Teil des Kupplungselementes 22 sowie
einen Dusenhalter 23 mit integrierter Sprihdlse 24. In
der Schlauchleitung 11 ist zwischen dem Kupplungsele-
ment 22 und Sprihdise 24 ein Ventil 25 angeordnet,
das nur far niedrigen Druck ausgelegt sein muB und ein
Nachtropfen der Reinigungsfllssigkeit verhindert.

Zur Auswechslung der Sprihdise 24 ist der Hand-
staubsauger mit einer im vorderen Teil befindlichen Off-
nung 26 versehen. Die Sprihdiise 24 besitzt eine
Spruhofinung 27 zur facher-, punkt- oder kegelférmigen
Ausbringung der Reinigungsfliissigkeit 28. Die Spruh-
diuse 24 bewirkt trotz eines nur geringen Uberdrucks
eine zufriedenstellende Ausbringung der Reinigungs-
flossigkeit 28.

Zum Betrieb des erfindungsgeméaBen batteriebe-
triebenen Handstaubsaugers wird der Tank 4 durch die
Offnung 5 mit einer Reinigungsflissigkeit gefiillt. Der
Ansaugteil 2 ist mittels der Schnappverschliisse 17 an
dem Antriebsteil 1 befestigt. Die beiden Teile der
Schlauchleitung 11 sind durch die Kupplungselemente
12 und 22 verbunden. Zum Saugen wird das Schaltele-
ment 15 betatigt. Soll nun das Reinigungsmittel ausge-
bracht werden, so wird das Schaltelement 15
entsprechend betétigt, so daB die Pumpe 10 angetrie-
ben und die Reinigungsflissigkeit 28 Uber die
Schlauchleitung 11 durch die Sprihéfinung 27 der
Spriihdise 24 verspriht wird. Bei Verwendung einer
Handpumpe anstelle der elektrischen Pumpe 10 muB
zur Spriihextraktion der Pumpenhebel betatigt werden.
Wird die Sprihextraktion unterbrochen, so sorgt das
Ventil 25 dafir, daB die Reinigungsmittelflissigkeit nicht
nachtropft. Der Handstaubsauger saugt sowohl den
trockenen Schmutz als auch Flissigkeiten sowie das
Reinigungsmittel auf.

Zum Entleeren des Filterelements 19 kénnen der
Antriebsteil 1 und der Ansaugteil 2 bei abgeschalteten
Handstaubsauger voneinander durch Offnen der
Schnappverschlisse 17 getrennt werden. Dabei wer-
den gleichzeitig die die Schlauchleitung 11 verbinden-
den Kupplungselemente 12 und 22 getrennt, wobei das
Ventil 13 ein Auslaufen der im Tank 4 befindlichen Rei-
nigungsmittelfliissigkeit verhindert.

In der Figur 4 ist eine spezielle erfindungsgeméBe
Saugduse 29 dargestellt, die bei Bedarf in den Luftein-
laB 18 des Ansaugteiles 2 gesteckt werden kann. Die
Figur 5 zeigt eine Draufsicht auf die Saugflache der
Saugduise 29, die eine kleine Offnung 30 aufweist, die
von Zwei Gummilippen 31 umgeben ist, so daB der nur
geringe Unterdruck des Handstaubsaugers verstarkt
wird. Diese spezielle Saugdlse 29 zur Reinigung von
textilen und harten, glatten Oberflachen aller Art ver-
mag trotz geringem Unterdruck Wasser anzusaugen,
so daf lediglich nur eine geringe Restfeuchte auf der
Oberflache verbleibt.

Erfindungswesentlich an dem batteriebetriebenen
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Handstaubsauger ist, daB bei einem derartigen Hand-
staubsauger Reinigungsfllssigkeit auf zu saugende
Flachen aufgebracht werden kann, wobei die Sprih-
duse trotz eines nur geringen Uberdrucks zufriedenstel-
lende Ausbringung des Reinigungsmittels bewirkt, daB
ein Ventil far niedrigen Druck das Nachtropfen verhin-
dert, daB eine Kupplung im Handstaubsauger fir die
Sprihextraktionsleitung vorgesehen ist, daB der Hand-
staubsauger trotz geringem Unterdrucks Wasser anzu-
saugen vermag und/oder daB der Flussigkeitstank im
Betrieb oberhalb der Pumpe liegt.

Bezugszeichenliste

1 Antriebsteil

2 Ansaugteil

3 Handgriff

4 Tank

5 Einflllstutzen

6 Offnung

7 Motor

8 Geblase

9 Batterien

10 Pumpe

11 Schlauchleitung

12 Kupplungselement
13 Ventil

14 Luftaustrittséffnungen
15 Schaltelement

16 Ansauggehause

17 Schnappverschlisse
18 LufteinlaB

19 Filterelement

20 Kanal

21 Deckel

22 Kupplungselement
23 Dusenhalter

24 Spruhdise

25 Ventil

26  Offnung

27 Spruhéfinung

28 Reinigungsflissigkeit
29 Saugduse

30  Offnung

31 Gummilippen

32 Wasserabscheider
33 Sichtfenster
Patentanspriiche

1. Batteriebetriebener Handstaubsauger mit einem

Antriebsteil (1), der ein Gehause aufweist, an das
ein Handgriff (3) angeformt ist, und der einen Tank
(4) zur Aufnahme einer Flissigkeit und einen elek-
trischen Motor (7) fur ein Geblase (8) enthalt, mit
einem von dem Antriebsteil (1) trennbaren Ansaug-
teil (2), der mit einem LufteinlaB (18) und einer
Sprihduse (24) fur die Flussigkeit versehen ist, und
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mit den Tank (4) und die Spruhdiise (24) verbinden-
den trennbaren Mittel zur Ausbringung der Fliissig-
keit.
Batteriebetriebener nach
Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Mittel zur Ausbringung der Flissigkeit eine
Pumpe (10) zur Foérderung der Flussigkeit aufwei-
sen.

Handstaubsauger

Batteriebetriebener nach
Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Pumpe (10) eine elekirisch betriebene

Pumpe ist.

Handstaubsauger

Batteriebetriebener nach
Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

dafB die Pumpe (10) eine Handpumpe ist.

Handstaubsauger

Batteriebetriebener Handstaubsauger nach einem
der Anspriche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Mittel zur Ausbringung der Flissigkeit eine
Schlauchleitung (11) mit zwischen Antriebsteil (1)
und Ansaugteil (2) befindlichen Kupplungselemen-
ten (12, 22) aufweist.

Batteriebetriebener Handstaubsauger nach einem
der Anspriche 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Mittel zur Ausbringung der Flissigkeit
deren Nachtropfen verhindernde Mittel (25) aufwei-
sen.

Batteriebetriebener Handstaubsauger nach einem
der Anspriche 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Kupplungselemente (12, 22) Mittel (13) ent-
halten, die ein Entleeren des Tanks (4) beim Ent-
kuppeln verhindert.

Batteriebetriebener Handstaubsauger nach einem
der Anspriche 1 bis 7,

dadurch gekennzeichnet,

dafB das Ansauggehause (16) des Ansaugteiles (2)
einen Kanal (20) zur Aufnahme der Schlauchlei-
tung (11) aufweist, das mit einem Deckel (21) zum
VerschlieBen des Kanals (20) versehen ist, und daB
der Deckel (21) mit einer Aufnahme flr den im
Ansauggehause (16) angeordneten Teil des Kupp-
lungselementes (22) sowie einer Offnung (26) zur
ggf. auswechselbaren Aufnahme der im vorderen
Teil des Ansauggehduses (16) befindlichen, in
einem Dusenhalter (23) integrierten Sprihduse
(24) versehen ist.
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Batteriebetriebener Handstaubsauger nach einem
der Anspriiche 1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Tank (4) in dem dem LufteinlaB (18) abge-
wandten Teil des Antriebsteiles (1) angeordnet und
mit einem Einflllstutzen (5) versehen ist.

Batteriebetriebener Handstaubsauger nach einem
der Anspriiche 1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Tank (4) im Bereich des Handgriffes (3)
angeordnet ist.

Batteriebetriebener Handstaubsauger nach einem
der Anspriiche 1 bis 10,

dadurch gekennzeichnet,

daB ein kombiniertes Schaltelement (15) bzw. zwei
Schaltelemente oder aber ein Schaltelement und
ein mechanisches Betatigungselement zur Betati-
gung des Motors (7) und der Pumpe (10) vorgese-
hen ist.

Batteriebetriebener Handstaubsauger nach einem
der Anspriiche 1 bis 11,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Spriihduse (24) eine Spruhéffnung (27) zur
facher-, punkt- oder kegelférmigen Ausbringung
einer Reinigungsflussigkeit (28) besitzt.

Batteriebetriebener Handstaubsauger nach einem
der Anspriiche 1 bis 12,

dadurch gekennzeichnet,

daB in den LufteinlaB (18) eine Saugdise (29) ein-
steckbar ist, die derart ausgebildet ist, daB sie trotz
geringem Unterdruck Wasser anzusaugen vermag,
so daB nur eine geringe Restfeuchte auf der zu rei-
nigenden Oberflache verbleibt.

Batteriebetriebener Handstaubsauger nach
Anspruch 13,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Saugduse (29) eine von Gummilippen (31)
umgebene Offnung (30) aufweist.

Batteriebetriebener  Handstaubsaugern  nach
einem der Anspriche 1 bis 14,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Tank (4) eine Fullstandsanzeige (33) fiir die
Flussigkeit aufweist.

Batteriebetriebener Handstaubsauger nach
Anspruch 15,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Fullstandsanzeige flr die Flussigkeit ein
Sichtfenster (33) aufweist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55






EP 0 847 721 A2

¢ 9ld

b
14

\ V m/ s/ N 7 61 \Nm

@\.\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\m _-‘ mw - ) .,,, N

§ %\\ \ \ \ //4 =
LA
e

£ / /‘"v&lﬂ-‘.“un rA?

L 8 &l




EP 0 847 721 A2

FIG 3

29

K}

FIG 4

30

29

KY|

FIGS



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

